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1. Produkt und Hersteller  
 

1.1. Produktbeschreibung 
 
Die HS-Steuerung für smart-E dient zur Ansteuerung der HS-Erzeuger Typ smart-E 
310 und smart-E 510. Die HS-Steuerung verfügt über ein 3,8“ Touch Display, einem 
Weitbereichsnetzteil, einem Ethernetswitch, einer SIMATIC S7-1200 Steuerung und 
den Bedienelementen.       
 
Der smart-E 310 hat getrennte 24V-Versorgungen  für die CPU und für  die HS-
Erzeugung. Damit kann die Kommunikation über den Bus aufrecht erhalten werden, 
auch wenn die Energieversorgung des HS-Generators getrennt wurde, beispielsweise 
um den Zugang zu hochspannungsführenden Teilen frei zu geben.  
 
Über einen Schlüsselschalter kann die Hochspannung freigegeben und über einen 
Drucktaster kann die Freigabe jederzeit gelöscht werden. Über eine Einbauleuchte wird 
der Status der HS-Freigabe angezeigt. Die HS-Freigabe gibt die 24 V Leistungsversor-
gung zum HS-Erzeuger frei. Ohne HS-Freigabe wird der HS-Erzeuger nur mit 24 V zur 
CPU versorgt. Das Einschalten der Hochspannung ist nicht möglich, da die 24 V Ver-
sorgung des Leistungsteils fehlt.     
 
Bei Anliegen der HS-Freigabe kann die Hochspannung über das Siemens Panel ein- 
und ausgeschaltet werden.   
 
Über optionale Schnittstellen kann die HS-Steuerung in die Anlagen-Notauskette ein-
gebunden werden und zusätzlich die Hochspannung extern ein- und ausgeschaltet 
werden.  
 
Eine weitere Option sind Fernsteuermodule welche die HS-Freigabe fernsteuern. Die 
Fernsteuermodule können z.B. an Kabinentüren angebaut werden. In einem Notfall 
kann die Hochspannung dann direkt an der Kabinentüre “ausgeworfen werden“. Zu-
sätzlich verfügen die Fernsteuermodule über zwei Leuchtmelder. Rot für Hochspan-
nung ist ein, grün für Hochspannung ist aus und auf einen sicheren Level entladen.    
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1.2. Stromlaufplan 
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1.3. Spezifikationen 
 

Versorgungsspannung  85 – 265 V AC max 5 A 

Ausgangsspannung 2X 24 V DC 

Umgebung +15°C bis 40°C max. 70% rel. Luftfeuchtigkeit, nicht 
kondensierend. 

Lagertemperatur -20°C - +70°C 

Abmessungen Siehe 1.4 

Schutzart IP 65 
Ansteuerbare HS-Erzeuger smart-E 310p 

smart-E 310Dp 
smart-E 510p 
smart-E 510Dp 

1.4. Technische Zeichnung  
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1.5.Produktidentifikation  

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Geräts: 
 
Produkt/Typ:      HS-Steuerung für smart-E 
Artikelnummer:    810417  
 

1.6. Gewährleistung 
 

Jede Art von Gewährleistung erlischt, wenn das Gerät  geöffnet, verändert wird, Teile 
gegen nicht Originalteile ersetzt wurden oder diese Betriebsanleitung nicht beachtet 
wurde. 
 

1.7. Hersteller 
 

SCHNIER Elektrostatik GmbH 
Bayernstr. 13 
72768 Reutlingen 
Germany 

Tel: 071 21 90973-60 
Fax: 071 21 90973-99 
mail@schnier-elektrostatik.de 
www.schnier-elektrostatik.de 
 

Hauptsitz: Reutlingen HBR 354 513 
USt.-IdNr.: DE 146 481 986  
Geschäftsführer:  Olav Schnier 

 

2. Leitfaden zu dieser Betriebsanleitung 
 
 
Diese Betriebsanleitung muss von allen Personen, die für die Geräte und elektrostati-
sche Anlagen Verantwortung tragen, gelesen, verstanden und in allen Punkten beach-
tet werden. Nur mit Kenntnis dieser Betriebsanleitung können Fehler vermieden und 
ein sicherer und störungsfreier Betrieb gewährleistet werden. Die SCHNIER Elektrosta-
tik GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die aus der Nichtbeachtung dieser 
Betriebsanleitung entstehen! 
 
Diese Bedienungsanleitung gilt für:  

Installation und Wartungspersonal (z. B. Maschineneinsteller, IT-Fachleute, 
elektrisch qualifizierte Personen), die durch den Hersteller oder Betreiber bezüglich 
Handbuch und entsprechender Sicherheitsbestimmungen geschult wurden. 

Betriebspersonal (z. B. Maschineneinsteller, IT-Fachleute, Personen mit elektrischer 
Qualifikation), die durch den Hersteller oder Betreiber bezüglich Handbuch und ent-
sprechender Sicherheitsbestimmungen geschult wurden. 

  

mailto:info@eisenmann.com
http://www.eisenmann.com/
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2.1. Zugänglichkeit der Betriebsanleitung / Aufbewahrung 
 
Die Betriebsanleitung muss an der Anlage für das zuständige Fachpersonal (Bedien-, 
Wartungs- Instandsetzungspersonal etc.) ständig verfügbar und griffbereit sein. 

Die Betriebsanleitung muss vom Betreiber über die gesamte Lebenszeit der Anlage 
aufbewahrt werden. Im Falle einer Weiterveräußerung der Anlage oder von Anlagentei-
len muss die Betriebsanleitung dem neuen Eigentümer ausgehändigt werden, da sie 
Bestandteil der Anlage ist. 

2.1. Arbeitssicherheitssymbole und -ausdrücke 

Hinweis: Die Ausdrücke "unter Spannung stehende Teile" oder "aktive Teile” stehen in 
diesem Bedienungshandbuch für "Teile, die bei normalem Betrieb ein Hochspan-
nungspotenzial aufweisen. 
 
 

Symbol Auswirkung 

 

Dieses Symbol warnt vor potenziell gefährlichen Situationen, die 
zu Tod oder Verletzung führen können, wenn sie nicht vermieden 
werden. 

 

Dieses Symbol warnt vor potenziell gefährlichen Stromschlägen, 
die zu Tod oder Verletzung führen können, wenn sie nicht ver-
mieden werden. 

 

   Warnung vor Schaden an der Anlage oder Betriebsstörungen 

 

Hinweis für einfache, rationelle Vorgehensweise 

 

  

3. Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Diese Geräte sind bestimmt zum Einsatz in stationären Ausrüstungen zum elektrostati-
schen Beschichten, die den Produktnormen. 
 

EN 50176:2009, Stationäre Ausrüstungen zum elektrostatischen Beschichten 
mit entzündbaren flüssigen Beschichtungsstoffen  
 
EN 50177:2009, Stationäre Ausrüstungen zum elektrostatischen Beschichten 
mit entzündbaren Beschichtungspulvern 

 
EN 50223:2015  Stationäre elektrostatische Flockanlagen für entzündbaren 
Flock 
 
EN 50348:2010 + Cor:2010 Stationäre Ausrüstungen zum elektrostatischen 
Beschichten mit nichtentzündbaren flüssigen Beschichtungsstoffen 
 
 

entsprechen.  
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ACHTUNG 
Jede Inbetriebnahme außerhalb dieser Bestimmung ist verboten. 
 

 

ACHTUNG 
Das Gerät darf nicht verändert werden. 
 

 

Betrieb, sowie Installations- und Wartungsarbeiten dürfen nur von hinrei-
chend qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

 
Dieses Gerät darf nicht alleine verwendet werden. Es darf erst nach vollständiger und 
ordnungsgemäßer  Installation in Betrieb genommen werden und wenn  festgestellt 
wurde, dass die Anlage, in die das Gerät eingebaut wurde insgesamt den Bestimmun-
gen der o.g. Produktnormen entspricht. Die Vorgaben dieser Betriebsanleitung müssen 
eingehalten werden. 
 
 

3.1. Weitergehende Anforderungen an die umgebende Anlage 
 

 

Die HS-Steuerung darf nur in elektrostatischen Anlagen innerhalb eines 
Temperaturbereichs von 15°C bis 40°C und bei einer relativen Luft-
feuchtigkeit zwischen 10% und 70% (nicht kondensierend) eingesetzt 
werden. 

 

Die HS-Steuerung ist für den Betrieb in einer bestimmten ortsfesten 
Anlage in industrieller Umgebung vorgesehen. Durch die auftretenden 
leitungsgebundenen oder gestrahlten Störgrößen kann es möglicher-
weise Schwierigkeiten geben, die elektromagnetische Verträglichkeit in 
anderen Umgebungen sicher zu  stellen. 

 

Zur Vermeidung von Gefährdungen muss die Gesamtanlage einer Risi-
koanalyse unterzogen werden.  
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3.2.Anschlüsse 
 

 
 
 

4. Betrieb 
 

4.1. Bedienelemente 
 

Die drei Bedienelemente unterhalb dem Display dienen zum Ein- und Ausschalten der 
HS-Freigabe. Bei eingeschalteter HS-Freigabe wird der HS-Erzeuger mit den 24 V zur 
Leistungsendstufe versorgt. Bei ausgeschalteter HS-Freigabe wird nur die CPU des 
HS-Erzeugers versorgt. Eine Erzeugung von Hochspannung ist dann nicht möglich.    
Über den Schlüsseltaster wird die HS-Freigabe eingeschaltet und dann über den 
Leuchtmelder angezeigt. Über den Drucktaster kann die HS-Freigabe jederzeit ausge-
schaltet werden. Das ist auch bei laufender Hochspannung möglich und führt dann zur 
Fehlermeldung.   
 

Hauptschalter 

Netzanschluss Busanschluss Versorgung zum 
HS-Erzeuger 
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Im unteren Bereich des Touch-Displays befinden sich 4 Funktionstasten (F1-F4). 
Über F1 kann die Hochspannung manuell eingeschaltet werden, solange sich die 
Steuerung in der manuellen Betriebsart befindet.  
Über F2 kann die Hochspannung manuell ausgeschaltet werden. 
Über F3 kann zwischen dem manuellen Betrieb und dem Automatikbetrieb gewechselt 
werden. Im Automatikbetrieb wird die Hochspannung über einen externen Kontakt ein- 
und ausgeschaltet (optionale Funktion). 
Über F4 können Fehler quittiert werden. 
      

 
 
 
 
  

Schlüsseltaster 
zum Einschalten 
der HS-Freigabe 

Drucktaster 
zum Ausschalten 
der HS-Freigabe 

Leuchtmelder 
Ein = HS-Freigabe an 

HS-Ein HS-Aus Hand/Auto Reset 
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4.2. Display 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Sollwert für kV Sollwert für µA 

Istwert für kV Istwert für µA 

Anzeige 
Hochspannung 

Ein / Aus 

Anzeige der Be-
triebsart 

Manu. = Manuell 
Auto.=Automatik 

Anzeige ob 
ein Fehler 

anliegt 

Anzeige ob 
Kommunikation 

mit dem HS-
Erzeuger be-

steht  
(Bus) 

Anzeige 24 V 
Leistungsver-
sorgung zum 
HS-Erzeuger 

Wechsel zum 
Menüfenster 
Meldungen 

Wechsel zum 
Menüfenster 
Einstellungen 
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4.3.Sollwerte einstellen 
 
Beim Berühren des Feldes für Sollwert erscheint ein Eingabefenster 
 

10 +

7 98

4 65

1 32

0 ,-

A CB

D FE

Del Home End

Esc Help
  

 
Hier kann über die 10er Tastatur der gewünschte Sollwert eingegeben werden. 

Über die Return   Taste wird der Wert übergeben und das Eingabefenster ge-
schlossen. 
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4.4. Fehler – Warnungen  
 
Alle Fehler und Warnungen werden im HS-Erzeuger generiert und an die HS-
Steuerung gemeldet. Wenn ein Fehler oder eine Warnung anliegt, dann leuchtet das 
Feld “Fehler“ orange.   
Über das Feld “Meldungen“ im Hauptmenü gelangt man in das Menüfenster “Meldun-
gen“ 
   

 
 
 
 

zurück

Imax-Abschaltung

Umin-Abschaltung

Überschlag

Überspannung

Kommunikation Fehler

Einschalten ohne Us

Power dissipation

Intern Fehler   00...

Fehler

Imax Warnung Ungültige Parameter

Warnung

 
 
Hier werden die Fehler und Warnungen im Klartext angezeigt. Zur Beschreibung der 
Meldungen siehe Betriebsanleitung des HS-Erzeugers. 
 
Der anstehende Fehler wird in orange angezeigt.  
 
Über “zurück“ gelangt man zurück ins Hauptmenü.  
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4.5.Einstellungen   
 
Über das Feld “Einstellungen“ gelangt man in das Menüfenster “Einstellungen“ 
 

 
 

zurück

smart-E 510p

Relay

Imax-Abschaltung                      µA0

Umin-Abschaltung                     kV0

Software:   0000

Einstellungen

smart-E 310

 
 
Oben wird angezeigt ob ein smart-E 510p oder ein smart-E 310p angewählt ist.  
Über das grau hinterlegte Feld neben der Softwareanzeige  kann zwischen smart-E 
510p und smart-E 310p gewechselt werden. Hier muss der entsprechende HS-
Erzeuger-Typ welcher angeschlossen ist eingestellt sein.  
 
Über die grau hinterlegten Fenster im Bereich “Einstellungen“ kann man die entspre-
chenden Einstellungen eingeben. Es öffnet sich das Eingabefenster (siehe 4.3) 
 
Über das Feld “Relay“ kann das Relay im HS-Erzeuger zur Überprüfung angesteuert 
werden.  
 
Über “zurück“ gelangt man zurück ins Hauptmenü.  
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4.6. Anzeigen der Hochspannung 
 

Soll

Ist

kV

kV85,0 134

uA

uA

Ein Betrib:   Auto.   Komm.

Aus Fehler               Power

Meldungen

Einstellungen

85 600

   
 
Wenn die Hochspannung eingeschaltet ist, dann wechselt der Rahmen im Display von 
Grün auf Rot. Die Istwerte für kV und µA werden unterhalb der Sollwerte angezeigt. 
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